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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 52

Ein Blick ins familienalbum
Nr. 52
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Familiengespräche, ihr Familienalbum? Denn,
da drin sind sie einträglich versammelt: die Vet-
tern und Basen, die sich hin und wieder gezankt
haben, die harmonischen und geschiedenen Ehen,
die Verstorbenen, die hoffnungsvollen Säug-
linge und verwitterten Urgroßmütter, die in alle
Welt verstreuten Familienglieder; alle schön
zusammen in Leder gebunden und mit Gold-
schnitt versehen. Tante Karolines Erklärungen
bringt sie alle ins blühende Leben zurück.

/j-ibt es ein Buch, das zwischen Weihnachten
o und Neujahr so ästimiert wird, wie Tante

Karolines Familienalbum? Nahe und weiter ent-
fernte Verwandte und Bekannte kommen über
die Festtage zu ihr auf Besuch. Für Tante Karo-
line eine gemähte Wiese, um zu Kaffee und Ku-
chen das Familienalbum aufzutischen. Sie hat
wirklich eine kleine Schwäche dafür, äie gute
Tante Karoline. Ist es aber nicht eine unerschöpf
liehe Fundgrube für dankbare und spannende
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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Salzgewinnungsanlagen bei Casablanca
Ueber die Sierra Nevada, Malaga, Straße von Gibraltar. Durch die Wblkenlöcher

schimmert das Meer herauf. — Aus den Wolken steigen die Rifberge. Sie sind verschneit.

Hier stehen Spanier und Franzosen immer noch im Kleinkrieg mit den Bewohnern

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 52
Nr. 52

ZÜRICH-BARCELONAfFE
f t t Af'in Die «Zürcher Illustrierte» hat von Mittelholzer das schweizerische Allein-

1. Bilderrolge vom dritten Arnkarlug Veröffentlichungsrecht für sämtliche Aufnahmen dieses Fluges erworben.

Abfahrt vom Flugplatz Barcelona um
7 Uhr morgens. Das Wetter ist schlecht.
Es geht im Tiefflug über die Orangen-
gärten der Küste zwischen Valencia und
Alicante. Es ist Ernte. Die Leute werfen
Orangen nach uns in die Luft. In Carta-

gena wird die Post übergeben

Fes aus 500 Meter Höhe. Nachmittags
um 4 Uhr 25 Min., nachdem wir um
12 Uhr in Cartagena abgeflogen sind.
Durch die Stadt zieht sich der Fesfluß

Bild unten:

Kapitän Wood und
Mr. Macombernach
dem Abflug von
Fes unterwegs nach

Casablanca

Ein wenig später sehen wir Mr. Macombers Yacht unter uns im Hafen von Casablanca.
Wir trennen uns. Er steuert nach der Goldküste. Wir fliegen nach Marrakesch

Von Walter Mittelholzer

« -

Der Montblanc von Norden (Flughöhe 3500 Meter). «Nehmen Sie Kurs am Montblanc vorbei», sagte

Mittelholzer am Morgen des Startes in Zürich zu seinem Piloten Zimmermann. So ist's mit den Fliegern.
Was den gewöhnlichen Sterblichen gewaltige Bergriesen sind, dient ihnen als Wegmarkierungen

Untenstehendes Bild:

Eine Gestalt vom Oelmarkt in
Fes, den die Oelkaufleute

als Träger ihrer Waren ver-
wenden. Er ist immer ölig

und fettig, trägt einen
Ueberwurf aus Sack-

leinwand und ist ein
tüchtiger Kerl auf

seine Art

Das ist nicht New York, aber die modernste
und am meisten amerikanische Stadt Spa-
niens: Barcelona aus 100 Meter Höhe

Der Mechaniker Wegmann und der Flug-
platzchef von Marseille. - Von Marseille
bis Perpignan hatten wir schönes Wetter.
Schwärme von roten Flamingos kreuzten
uns über der Rhonemündung. In den

Pyrenäen war Regen und Nebel. Wir
wählten den Umweg um Cap Creus
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